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(54) ELEKTRISCHE HEIZVORRICHTUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine elektri-
sche Heizvorrichtung mit einem Gehäuse (2), das eine
ein PTC-Element (8) haltende Aufnahme (6) und einen
Fluidkanal (4) ausbildet. Zur Verringerung des Gewichts

und des Montageaufwands wird mit der vorliegenden Er-
findung vorgeschlagen, das Gehäuse (2) durch ein ein-
heitliches Strangpressprofil auszubilden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine elektri-
sche Heizvorrichtung mit einem Gehäuse, das eine ein
PTC-Element haltende Aufnahme und einen Fluidkanal
ausbildet.
[0002] Ein solches Gehäuse ist für einen Wasserhei-
zer aus EP 2 637 474 A1 bekannt. Auch EP 1 872 698
A1 offenbart eine gattungsgemäße elektrische Heizvor-
richtung.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine elektrische Heizvorrichtung anzugeben,
die bei geringen Abmessungen relativ gewichtssparend
und einfach ausgebildet werden kann.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe wird mit der vorlie-
genden Erfindung eine elektrische Heizvorrichtung mit
den Merkmalen von Anspruch 1 angegeben.
[0005] Bei dieser elektrischen Heizvorrichtung ist das
Gehäuse durch ein einheitliches Strangpressprofil gebil-
det.
[0006] Dieses einheitliche Strangpressprofil ist übli-
cherweise aus Metall, beispielsweise Aluminium oder ei-
ner Aluminiumlegierung gebildet, die eine relativ geringe
Dichte bei guter Wärmeleitfähigkeit hat. In der Aufnahme
ist das PTC-Element in an sich bekannter Weise gehal-
ten. Dabei kann ein oder mehrere PTC-Elemente in ei-
nem Positionsrahmen vorgesehen sein, der das PTC-
Element auf Position hält. Dieser Positionsrahmen kann
aus Kunststoff ausgebildet und zwischen Leiterbahnen
vorgesehen sein, die üblicherweise auf gegenüberlie-
genden Seiten das PTC-Element bestromen. Zwischen
diesen Leiterbahnen und der einander gegenüberliegen-
den Innenflächen der Aufnahme, über welche die durch
das PTC-Element erzeugte Wärme aus der Aufnahme
herausgeleitet wird, kann sich eine Isolierung befinden.
Diese Isolierung kann durch eine Kunststofffolie
und/oder eine Keramikplatte gebildet sein. Die besagte
Innenfläche erstreckt sich üblicherweise parallel oder im
Wesentlichen parallel zu einer Hauptseitenfläche des
PTC-Elementes. So bildet die Aufnahme zwei Innenflä-
chen aus, die die Hauptseitenflächen des PTC-Elemen-
tes üblicherweise vollkommen abdecken.
[0007] Strangpressen im Sinne der vorliegenden Er-
findung ist auch ein Strangziehen. Es kommt lediglich
darauf an, dass das Gehäuse als Profilteil mit komplexer
Geometrie Durch Formen in einem Presswerkzeug her-
gestellt und auf Länge geschnitten ist. Das Gehäuse wird
dementsprechend extrudiert und ist ein Explosionsbau-
teil.
[0008] Bei der Hauptseitenfläche handelt es sich um
die größte Fläche des PTC-Elementes. Dieses ist übli-
cherweise als Quader ausgebildet. Die Hauptseitenflä-
che wird durch die Breite und die Länge des Quaders
aufgespannt. Das PTC-Element hat üblicherweise zwei
identische Hauptseitenflächen, die sich gegenüberlie-
gen und durch einen umlaufenden Rand, der sich in Hö-
henrichtung erstreckt, miteinander verbunden sind. Die
zuvor beschriebenen und in der der Aufnahme vorgese-

henen Teile umfassend das PTC-Element, die Leiterbah-
nen sowie die Isolierung werden nachfolgend auch als
PTC-Heizeinrichtung bezeichnet.
[0009] Das Gehäuse der erfindungsgemäßen elektri-
schen Heizvorrichtung bildet dabei nicht nur die Aufnah-
me für die PTC-Heizeinrichtung aus. Vielmehr dient das
Gehäuse auch der Führung des zu erwärmenden Medi-
ums. So bildet das Gehäuse eine Heizkammer aus, die
Ein- und Auslassöffnungen aufweist, durch welche das
zu erwärmende Medium in das Gehäuse gelangen kann.
Zwischen diesen beiden Öffnungen ist der Fluidkanal des
Gehäuses ausgebildet.
[0010] Im Hinblick auf eine verbesserte Wärmeüber-
tragung der von dem PTC-Element erzeugten Wärme
ragen Heizrippen in den Fluidkanal hinein. Auch diese
Heizrippen sind Bestandteil des einheitlichen Strang-
pressprofils und durch dieses gebildet. Die zuvor er-
wähnten Ein- und Auslassöffnungen sind durch Schnei-
den eines zunächst als Endlosmaterial extrudierten
Strangpressprofils geschaffen. Zwischen Ein- und Aus-
lassöffnung hat das Gehäuse dementsprechend übli-
cherweise eine identische Querschnittsgestaltung.
[0011] Im Hinblick auf eine möglichst gleichmäßige
und damit beidseitige Auskopplung der von dem PTC-
Element erzeugten Wärme bildet das Gehäuse zumin-
dest zwei Fluidkanäle aus, die zwischen sich die Aufnah-
me ausbilden. Danach wird die Wärmeleitend an dem
PTC-Element anliegende Innenfläche durch eine Be-
grenzungswand gebildet, die einen Fluidkanal begrenzt.
[0012] Es versteht sich, dass gegenüberliegend zu der
Innenfläche die Heizrippen üblicherweise beidseitig ab-
gehen, und zwar im Wesentlichen rechtwinklig zu der
Innenfläche.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung bildet das Strangpressprofil der
erfindungsgemäßen elektrischen Heizvorrichtung auch
Teile einer thermischen Isolation aus. Diese thermische
Isolation ist an der Außenseite der jeweiligen Fluidkanäle
vorgesehen. Üblicherweise wird diese thermische Isola-
tion durch eine Isolationskammer gebildet, die zwischen
der Gehäuseaußenwand und dem Fluidkanal vorgese-
hen und durch das Strangpressprofil ausgebildet ist. Ent-
sprechend ausgeformte Isolationskammern sind übli-
cherweise an zumindest drei Seitenflächen des Fluidka-
nals vorgesehen. Lediglich die Anlagefläche zu der PTC-
Heizeinrichtung ist durch ein die Innenfläche und den
Fluidkanal begrenzendes Wandsegment ausgeformt.
[0014] Die Aufnahme für die PTC-Heizeinrichtung ist
üblicherweise taschenförmig ausgebildet. Sie kann im
Querschnitt keilförmig ausgeformt sein, sodass zusätz-
lich zu der PTC-Heizeinrichtung in die Aufnahme einge-
bracht werden, um die PTC-Heizeinrichtung innerhalb
der Aufnahme zu verspannen.
[0015] Das Gehäuse kann mehrere nebeneinander
und in paralleler Ausrichtung relativ zueinander ausge-
formte Aufnahmen aufweisen. Diese Aufnahmen sind
üblicherweise schlitzförmig in dem Gehäuse ausgespart
und zu einer Seite offen. Üblicherweise sind sämtliche
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Aufnahmen zu der gleichen Seite offen. Die Öffnung zu
der Aufnahme kann von vornherein als Teil des Strang-
pressprofils ausgebildet sein. Ebenso gut kann zunächst
ein die Aufnahme einbringseitig überdeckendes Wand-
segment im Wege des Strangpressens ausgebildet wer-
den, welches vor dem Einbringen der PTC-Heizeinrich-
tung zumindest teilweise entfernt wird, beispielsweise
durch spanende Bearbeitung. Dabei können Stege ver-
bleiben, die die Aufnahme überbrücken und dementspre-
chend das Gehäuse im Bereich der Aufnahme verstär-
ken.
[0016] Das Gehäuse nach der erfindungsgemäßen
elektrischen Heizvorrichtung liegt vollflächig und damit
mit guter Wärmeleitfähigkeit an der PTC-Heizeinrichtung
an. Diese gute thermische Kontaktierung gegenüber der
Innenfläche des Gehäuses und/oder die gute elektrische
Kontaktierung innerhalb der PTC-Heizeinrichtung kann
durch eine Klemmkraft erfolgen, die durch ein Keilele-
ment erzeugt wird. Für diese Variante sollte das Gehäuse
eine gute Eigensteifigkeit haben. Alternativ kann die Auf-
nahme auch in Pressrichtung des Strangpressprofils
durchgehend offen sein. In diesem Fall sind gegenüber-
liegend zueinander und eine Aufnahme zwischen sich
aufnehmende Fluidkanäle lediglich an dem Boden der
Aufnahme miteinander verbunden. Zwar führt der dop-
pelwandige Aufbau des Gehäuses zur Ausbildung einer
Isolationskammer zu einer gewissen Versteifung des Bo-
dens. So kann auch bei dieser Variante durch die Stei-
figkeit des Gehäuses eine gewisse Klemmkraft aufge-
bracht werden. Alternativ kann das Gehäuse umfänglich
durch ein Spannelement umreift werden, welches nach
dem Einbringen der PTC-Heizeinrichtung in die Aufnah-
me die bevorzugte thermische Kontaktierung zwischen
den Innenflächen der Aufnahme und der PTC-Heizein-
richtung bewirkt.
[0017] Die PTC-Heizeinrichtung kann auch als in sich
geschlossene Einheit in die Aufnahme eingebracht wer-
den. Bei einer solchen Einheit wird die Außenfläche der
PTC-Heizeinrichtung beispielsweise durch eine Isolier-
lage, beispielhaft in Form einer Keramikplatte gebildet.
Auch kann die PTC-Heizeinrichtung in einer elektrisch
isolierenden Folie eingeschlagen sein. Eine solche vor-
gefertigte bauliche Einheit, die an ihrer Außenseite elek-
trisch isoliert ist, kann in die Aufnahme eingesetzt und
hierin mit einem bevorzugt gut wärmeleitenden Kleber
verklebt werden.
[0018] Damit sind nur einige Beispiele genannt, wie
die PTC-Heizeinrichtung in der Aufnahme wärmeleitend
mit dem Gehäuse gekoppelt werden kann. Davon unab-
hängig kann die Ausgestaltung der PTC-Heizeinrichtung
dahingehend sein, dass das PTC-Element mit den Lei-
terbahnen solide kontaktiert ist. Hierzu kann die Leiter-
bahn mit der elektrisch leitenden Schicht auf dem PTC-
Element in beliebiger Weise elektrisch kontaktiert sein,
beispielweise durch einen Kleber damit verbunden sein,
der für sich elektrisch leitend oder aber so dünn aufge-
tragen ist, dass aufgrund der Rauigkeit der Oberfläche
des PTC-Elementes die dort vorgesehene Metallisierung

jedenfalls bereichsweise oder punktuell mit der Leiter-
bahn durch die Klebeschicht hindurch elektrisch kontak-
tiert ist.
[0019] Das zuvor diskutierte Gehäuse der erfindungs-
gemäßen elektrischen Heizvorrichtung dient der Füh-
rung des Fluids und der Aufnahme der PTC-Heizeinrich-
tung. Es versteht sich, dass an den Stirnseiten des Ge-
häuses Elemente für die Strömungsführung vorgesehen
sein können. So kann auf einer Stirnseite eine Abde-
ckung an dem Gehäuse fluiddicht anliegen, durch welche
das zu erwärmende Fluid zwischen zwei Fluidkanälen
umgelenkt wird. Auf der gegenüberliegenden Seite kann
eine Abdeckung vorgesehen sein, die Ein- und Auslas-
söffnungen für das zu erwärmende Fluid ausbildet und
mit zwei Fluidkanälen kommuniziert. Die Strömung kann
einzelne oder sämtliche Fluidkanäle parallel oder in Rei-
he durchströmen. Bei einer parallelen Durchströmung
sind die Einlassöffnung und zu den Fluidkanälen führen-
de Strömungswege an einer Stirnseite des Gehäuses
ausgebildet und die Auslassöffnung und dazu führende
Strömungswege an der anderen Stirnseite. Die stirnsei-
tig vorgesehenen Elemente zur Führung der Strömung
können mit dem Gehäuse auf beliebige Weise fluiddicht
verbunden sein, beispielsweise verspannt, verklebt oder
verschraubt bzw. verlötet sein. An der Phasengrenze
zwischen dem Gehäuse und den Elementen zur Strö-
mungsführung an der Stirnseite kann eine die Fluiddich-
tigkeit bewirkende Dichtung vorgesehen sein. Das Fluid
kann ein Gas oder eine Flüssigkeit sein. Die den stirn-
seitigen Verschluss des Gehäuses bewirkenden Ele-
mente können aus Metall oder Kunststoff ausgebildet
sein. Ihnen kommt auch die Funktion zu, etwaige elasti-
sche Verformungen aufgrund von Wärmedehnungen oh-
ne Verlust der Dichtigkeit zu kompensieren. Die entspre-
chenden Elemente können auch gegeneinander unter
Einschluss des Gehäuses und etwaiger Dichtungen ver-
schraubt und dementsprechend gegeneinander unter
Zwischenlage des Gehäuses verspannt sein.
[0020] Zumindest eines der Elemente kann darüber hi-
naus auch dem Anschluss der einzelnen PTC-Elemente
an eine elektrische Energieversorgung dienen. Das Ele-
ment kann ebenso gut eine Steuerung in baulicher Ein-
heit aufnehmen, welche verschiedene PTC-Elemente
bzw. PTC-Heizeinrichtungen ansteuert und gegebenen-
falls zu Heizkreisen gruppiert ansteuert. Eine solche
Steuerung kann aber auch in einem separaten Steuer-
gehäuse vorgesehen sein, welches auf einer Seitenflä-
che des Gehäuses aufliegt. Soweit Leistungstransisto-
ren in einer solchen Steuervorrichtung verwirklicht sind,
können diese wärmeleitend an einer Außenfläche des
Gehäuses anliegen und auf diese Weise einerseits ihre
Verlustleistung abgeben und andererseits mit ihrer Ver-
lustleistung zur Erwärmung des Fluids beitragen.
[0021] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung in Verbindung mit der schematischen
Zeichnung. In dieser Zeichnung:
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Fig. 1 eine Draufsicht auf das Gehäuse der elektri-
schen Heizvorrichtung und

Fig. 2 eine Schnittansicht entlang der Linie II-II gemäß
der Darstellung in Fig. 1.

[0022] In den Figuren kennzeichnet Bezugszeichen 2
ein als Strangpressprofil aus Aluminium ausgebildetes
Gehäuse, welches drei parallel zueinander vorgesehene
Fluidkanäle 4 ausbildet. Zwischen den einzelnen Fluid-
kanälen 4 ist jeweils eine Aufnahme 6 vorgesehen. In
jeder der Aufnahmen sind in Längsrichtung L des Ge-
häuses 2 entsprechend der Extrusionsrichtung beim
Strangpressen mehrere PTC-Elemente 8 vorgesehen.
Diese sind in an sich bekannter Weise zwischen zwei
eine elektrische Kontaktierung bildenden Kontaktble-
chen 10 aufgenommen und elektrisch leitend damit kon-
taktiert. Zwischen einer mit Bezugszeichen 12 gekenn-
zeichneten Innenfläche, die durch das Gehäuse 2 aus-
gebildet ist und die Aufnahme 6 seitlich begrenzt, und
den Kontaktblechen 10 befindet sich eine elektrische Iso-
lierung 14, die einen unmittelbaren elektrischen Kontakt
zwischen dem aus Metall und damit elektrisch leitend
ausgebildeten Gehäuse 2 und den mit unterschiedlicher
Polarität bestromten Kontaktblechen 10 verhindert. Bei
dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist diese elektrische
Isolierung 14 in Form einer elektrisch isolierenden Folie
verwirklicht. Die Kontaktbleche 10 sind zur Ausbildung
von Anschlussfahnen 15 oberseitig über das Gehäuse 2
hinausgeführt.
[0023] Wie Figur 1 zu entnehmen, bildet das Gehäuse
2 innerhalb der Fluidkanäle 6 Heizrippen 16 aus. Auch
diese Heizrippen 16 sind durch das einheitliche Strang-
pressprofil ausgeformt. Eine erhöhte Steifigkeit erhält
das Gehäuse 2 auch durch eine doppelwandige Umhül-
lung. Eine mit Bezugszeichen 18 gekennzeichnete Ge-
häuseaußenwand ist über eine Begrenzungswand 20
des Fluidkanals 4 jeweils über eine Isolationskammer 22
beabstandet. An den Ecken des Gehäuses 2 stoßen or-
thogonal zueinander vorgesehene Isolationskammern
22 aneinander und sind voneinander getrennt. Durch den
doppelwandigen Aufbau wird das Gehäuse 2 nicht nur
versteift. Vielmehr wird auch eine thermische Isolation
durch die Isolationskammer 22 gebildet. Die Isolations-
kammer 22 kann mit einem wärmeisolierenden Material
ausgefüllt sein. Die Wärmeleitfähigkeit der Isolations-
kammer kann auch durch Evakuieren derselben verbes-
sert werden. Allein ein Luftschlitz zwischen den Begren-
zungswänden 20 und der Außenwand 18 bewirkt bereits
eine verbesserte Wärmedämmung der elektrischen
Heizvorrichtung an ihrer Außenseite.
[0024] Zur Erhöhung der Steifigkeit können die Heiz-
rippen 16 in Breitenrichtung durchgehend ausgebildet
sein. So wird die die Innenfläche 12 bildende Begren-
zungswand 20 des Fluidkanals 4 durch unmittelbare An-
bindung an die gegenüberliegende äußere Begren-
zungswand 20 versteift. Der mittlere Fluidkanal 4 hat
Heizrippen 16, die lediglich von der ihnen zugeordneten
Innenfläche 12 abgehen und nicht mit der gegenüberlie-

genden Begrenzungswand 20 verbunden sind. Dadurch
wird eine thermische Wechselwirkung zwischen den ne-
beneinander vorgesehenen PTC-Heizeinrichtungen ver-
mieden. In der Schnittansicht gemäß Figur 2 ergibt sich
ein von oben nach unten mäandrierend zwischen den
Heizrippen 16 ausgebildeter Hohlraum. Dieser Hohlraum
wird in Längsrichtung L entsprechend quer zu der Zeich-
nungsebene gemäß Figur 2 durchströmt.
[0025] Die in Längsrichtung L hintereinander vorgese-
henen PTC-Elemente 8 können jeweils in separaten und
für sich zu handhabenden PTC-Heizeinrichtungen ver-
wirklicht sein. Sie können auch in einem gemeinsamen
Positionsrahmen angeordnet sein, der zwischen den
Kontaktblechen 10 vorgesehen und aus einem elektrisch
isolierenden Material gebildet ist. Wie zuvor beschrie-
ben, können die Kontaktbleche an ihrer Außenseite mit
einer Isolierung versehen sein. Durch den Positionsrah-
men lässt sich dieses Beispiel einer PTC-Heizeinrich-
tung als Einheit handhaben und in die Aufnahme 6 ein-
bringen.
[0026] Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel kann
die wärmeleitende Isolieranlage der PTC-Heizeinrich-
tung durch elastisches Aufspreitzen der Aufnahme beim
Einbringen der PTC-Heizeinrichtung bewirkt werden.
Nach dem Aufspreitzen im Rahmen der Montage stellt
sich die Aufnahme 6 mit ihrer ursprünglichen Abmessung
wieder ein. Dann liegen die Innenflächen 12 gegen die
Außenflächen der PTC-Heizeinrichtung vorzugsweise
vorgespannt an. Ein äußeres Spannmittel in Form eines
Spanngurtes oder einer Spannlitze, welches umfänglich
um das Gehäuse geschlagen ist, kann eine solche Vor-
spannung verstärken bzw. dauerhaft sichern.

Bezugszeichenliste

[0027]

2 Gehäuse
4 Fluidkanal
6 Aufnahme
8 PTC-Element
10 Kontaktblech
12 Innenfläche
14 Isolierung
15 Kontaktzungen
16 Heizrippen
18 Gehäuseaußenwand
20 Begrenzungswand
22 Isolationskammer

Patentansprüche

1. Elektrische Heizvorrichtung mit einem Gehäuse (2),
das eine ein PTC-Element (8) haltende Aufnahme
(6) und einen Fluidkanal (4) ausbildet, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (2) durch ein ein-
heitliches Strangpressprofil gebildet ist.
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2. Elektrische Heizvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das die Aufnahme (6)
derart dimensioniert ist, dass das PTC-Element (8)
daran elektrisch leitend anliegende Leiterbahnen
(10) und einen zwischen den Leiterbahnen (10) und
der Aufnahme (6) vorgesehene Isolierung (14) unter
Vorspannung hält.

3. Elektrische Heizvorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das das PTC-Ele-
ment unter einer durch das Gehäuse erzeugten Ei-
genspannung gegen eine die Wärme auskoppelnde
Innenfläche (12) des Gehäuses (2) anliegt.

4. Elektrische Heizvorrichtung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Strangpressprofil in den Fluidkanal (4) hineinra-
gende Heizrippen (16) ausbildet.

5. Elektrische Heizvorrichtung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse (2) zumindest zwei Fluidkanäle (4)
ausbildet, die zwischen sich die Aufnahme (6) ein-
schließen.

6. Elektrische Heizvorrichtung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Strangpressprofil eine Gehäuseaußenwand
(18) und eine zwischen der Gehäuseaußenwand
(18) und dem Fluidkanal (4) vorgesehene Isolations-
kammer (22) ausbildet, die von dem Fluidkanal (4)
getrennt ist.

7. Elektrische Heizvorrichtung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen sämtlichen Gehäuseaußenwänden (18)
und den Fluidkanälen (4) durch das Gehäuse (2)
ausgebildete Isolationskammern (22) vorgesehen
sind.
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